
Der Stand wurde als begehbarer Lichtraum ähnlich einer Büh-
ne entworfen, und erscheint als zwischen verschiedenen Tiefen 
oszillierender Raum. Er offenbart dem Besucher seine Struktur 
erst im Innern. Die aussergewöhnliche Standfläche von nur vier 
Metern Tiefe und ausladenden 32 Metern Breite führte zu einem 
unkonventionellen Standdesign. Zwei vertikale Schichten aus 
roten Acrylglasplatten wurden  im Herstellungsformat von 2 
x 3 Meter vor die Rückwand mit blau ausgeleuchteten Feldern 
gehängt. Die Standinhalte wie Drucksachen und Videoprojekti-
onen, plazierten die Designer auf den horizontalen Tischflächen. 
Auf diese Weise wurden Lichtwirkung und detaillierte Informati-
on räumlich getrennt. Der Lichtraum ohne definierte Hierarchie 
der Begehung, offenbarte seine Qualitäten während des Messe-
betriebs. Die Besucher zirkulierten frei durch die präzis gesetz-
ten, räumlich offenen oder verengten Bereiche des Standes. (Be-
sucherzahlen: Messe 110‘000, SIA-Stand 20‘000)

„Raum zu entwerfen bedeutet Licht zu entwerfen. Ohne Licht 
gibt es keine Architektur.“ Louis I. Kahn
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